Jahresrechnung 2010

GR-Sitzung am 28.06.2011


Herr Bürgermeister, meine Damen und Herren,

die CDU-Fraktion hat sich mit der vorgelegten Jahresrechnung 2010 befasst. Wir danken der Verwaltung für die umfangreiche, ausführliche und informative Vorlage.

Die Jahresrechnung ist eine auf Jahresbasis aufzustellende Rechnung über den Vollzug des Haushaltsplans. Die Jahresrechnung bildet entsprechend vor allem. die im Haushaltsjahr tatsächlich realisierten Einnahmen und Ausgaben ab und zeigt auf, inwiefern die Vorgaben aus dem Haushaltsplan im Rahmen des Haushaltsvollzugs eingehalten wurden.

Nicht alle Ansätze konnten planmäßig  vollzogen werden, denn wir haben Einnahmereste von knapp 700.00 Euro  und Haushaltsausgabenrest von etwas über  1,6 Mill, die wir vor uns herschieben und in  das Rechnungsjahr 2011 übertragen. Dies hängt teilweise  zusammen mit Verzögerungen bei Baumaßnahmen. Obwohl der Ausgabenbedarf bei Baumaßnahmen manchmal schwer vorhersehbar ist, sollten wir doch die Durchführungsreife von Investitionsmaßnahmen stärker beachten, da dies Auswirkungen auf das Kassenwirksamkeitsprinzip hat.

Erfreulich ist die positive Entwicklung des Verwaltungshaushaltes. Wir haben daher die geplante Zuführung von 615.000 Euro aus dem Vermögenshaushalt nicht benötigt und deshalb konnten der Allg. Rücklage 420.000 Euro zugeführt werden. Mittel, die wir dringend für die Finanzierung der kommenden Jahre benötigen.

Gründe für die positive Entwicklung sind die erhöhten Einnahmen bei der Grund- und Gewerbesteuer, die höheren Zuschüsse beim Finanzausgleich und beim Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer, die Einsparungen bei gemeindlichen Einrichtungen und die Verkäufe von 4 Bauplätzen.. Die Einnahmesituation hat sich gegenüber den Plandaten doch spürbar gebessert. Es sind immerhin Mehreinnahmen von 1.208611 Euro, denen allerdings auch Mehrausgaben in Höhe von 445.000 gegenüberstehen. 

Trotz der Zuführung von knapp 150.000 Euro vom VwH an den VmH dürfen eine Tatsache nicht übersehen: die Netto-Investitionsrate bleibt negativ bei minus 102.246 Euro, weil der Haushalt mit den Kreditbeschaffungskosten und der ordentlichen Tilgung in Höhe von  250.770 € belastet wird. Die Nettoinvestitionsrate, die das wichtigste Merkmal der kommunalen Eigenfinanzierungskraft darstellt, ist negativ, das heißt,  es stehen nach den Zahlen dieser Jahresrechnung keine freien Mittel für Investitionsaufgaben zur Verfügung

Fazit: Uns liegt eine Jahresrechnung vor, die in ihrem Ergebnis besser ist, als die Plandaten des Haushaltes und das ist ein erfreuliches Zeichen. Trotz dieses positiven Trends sind wir uns bewusst, dass die Sozialausgaben und die Ausgaben für die Unterhaltung und die Sanierung von gemeindlichen Einrichtungen ansteigen werden. Auch die Höhe der Gewerbesteuereinnahmen und die Zuschüsse vom Land werden immer wieder Schwankungen unterliegen. Daher sollten wir auch für die Zukunft nach dem Motto handeln: Wir orientieren uns an den finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde und die Hauswirtschaft muss sparsam und wirtschaftlich gestaltet werden.

Stolz dürfen wir darauf sein, dass die infrastrukturelle Ausstattung unserer Gemeinde ganz hervorragend ist. Dass besonders die Ausstattung unserer Schule und die Betreuungsangebote vom Kindergarten und Kindernest vorbildlich sind.

Erfreulich ist auch, dass wir bei der Vereins- und Jugendarbeit keine Abstriche machen und diese verlässlich unterstützen, wobei es sich hier – und das sollte man auch mal betonen – um Freiwilligkeitsleistungen der Gemeinde handelt.

 Es ist schon beachtlich, wenn man die Zahlen von Kindern und Jugendlichen liest, die in unseren Vereinen betreut werden. Im sportlichen Bereich sind es 500 Kinder und Jugendliche und im musischen Bereich 65. Hier ist jeder Euro gut angelegt. 

Beim Engagement für Kinder, Jugendliche, Familien und Vereine braucht sich Malsch vor keiner anderen Gemeinde verstecken.

Die CDU-Fraktion dankt allen, die dazu beigetragen haben, dass wir im abgelaufenen Haushaltsjahr wieder ein gutes Stück vorangekommen sind: Das sind in erster Linie die Bürgerinnen und Bürger  sowie die  Gewerbetreibenden, die pünktlich ihre Steuern gezahlt haben. Dank auch dem Bürgermeister und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung, welche die Vorgaben und Beschlüsse des Gemeinderates umgesetzt haben, insbesondere auch dem Rechnungsamt, namentlich Frau Wacker und Frau Bender, die das finanzielle Geschehen eines Jahres in dem Zahlenwerk „Jahresrechnung“ festgehalten und dargestellt haben.

Die CDU-Fraktion stimmt der Feststellung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2010 zu.

Robert Krippl

. 

